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1. Vorstellung der Büros
Lebensraum Zukunft UG (haftungsbeschränkt) | Kiel

B T E Tourismus- und Regionalberatung | Hannover
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Wer sind wir?

LebensRaumZukunft (LRZ)
UG (haftungsbeschränkt)

Planungsbüro mit Firmensitz in Kiel

Schwerpunkte

 Planung und Wartung von Wegweisungssystemen 
(Rad und Wandern)

 Radverkehrskonzepte

 Entwicklung und Umsetzung (rad-)touristischer 
Projekte

 GIS-basierte Anwendungen und
digitales Schilderkataster www.schilderkataster.de
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http://www.schilderkataster.de/
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Wer sind wir?

Kompetenzen in der Netzentwicklung für den Fahrradtourismus sowie den Alltags- und Schulradverkehr

 Netzplanungen und Netzoptimierungen

 Beschilderungsplanung und digitales Schilderkataster

 Thematische und inhaltliche Aufbereitung von Radrouten 

 Erstellung von Radverkehrskonzepten

 Besucherlenkung/-information

 Projektmanagement und Kommunikation mit
Ansprechpartner:innen und Akteur:innen in den Regionen 

 Funktion als zentrale Ansprechstelle
für einen Radfernweg (Mönchsweg)
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© LRZ | Stand 08/22
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Das Projektteam
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Dipl. Geograph | Geschäftsführer

 Spezialist für die Netzplanung von
Radwegweisungsnetzen

 Experte für das digitale Schilderkataster

 langjährige Erfahrung mit Wegweisungsprojekten

 ADFC-Routeninspektor

Geograph (M.Sc.) | Projektmitarbeit

 Experte für geographische Informationssysteme, z.B.
QGIS

 Planung von Radwegweisungsnetzen

 Vor-Ort-Erfassung, Dokumentation

 Datenverarbeitung

Geographin (M.Sc.) | Projektmitarbeit

 Experte für geographische Informationssysteme, z.B.
QGIS

 Planung von Radwegweisungsnetzen

 Vor-Ort-Erfassung, Dokumentation

 Datenverarbeitung
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Wer sind wir?

© BTE

 30 Jahre Erfahrung aus über 1.000 Projekten

 Team von 22 Experten an den Standorten 
Berlin, Eisenach, Hannover, Kempten und Mainz

 hohe Qualität und starker Service: individuell und innovativ 

6

BTE – Tourismus- und Regionalberatung
Partnerschaftsgesellschaft mbB
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Wer sind wir?

Kompetenzen im Fahrradtourismus, der Radroutenentwicklung 
sowie touristischer Inszenierung von Radrouten

 Angebotsentwicklung, Routen- und Radnetzplanung

 Besucherlenkung/-information

 Beschilderungsplanung/-kataster

 Inszenierungen von Radrouten 

 Kommunikation und Werbung für Radregionen und 
Radfernwege

 Organisations- und Finanzierungsmodelle für Radregionen 
und Fernradwege
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© Fotalia



L R Z LEBENS RAUM ZUKUNFT | B T E  TOURISMUS- UND REGIONALBERATUNG

Das Projektteam
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Geographin (M.Sc.)| Consultant

 Consultant bei BTE seit 2017 und Leiterin
der Abteilung GIS

 Expertin für geographische Informationssysteme, Kartografie und
Routing

 erfahren in der Planung von Radwegenetzen und touristischen Routen

 Arbeitsschwerpunkte in den Bereichen Aktiv- und Naturtourismus,
Regionalentwicklung

Tourismusmanagement (B.A.) | Projektmitarbeit

 Erfahren in der Anwendung geographischer
Informationssysteme, z.B. QGIS

 Planung von Radwegweisungsnetzen und touristischen Routen

 Vor-Ort-Erfassung, Dokumentation

 Datenverarbeitung

Landschaftsplaner (Dipl. Ing.) | Supervisor

 Gründer und Geschäftsführender Gesellschafter seit 1989

 Dozent Tourismusökonomie an der Universität Hannover

 Leiter der Unternehmensbereiche Aktiv- und Naturtourismus,
Regionalentwicklung

 Destinationsentwicklung und Moderation
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2. Ziel des Projektes
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Ziel des Projektes

Ziel ist es, auf der Grundlage vorliegender Daten aus u. a. 
dem Regionalen Radwegekonzept Westmecklenburg ein 
funktionierendes touristisches Netz zu entwickeln und
dieses im Ergebnis auszuschildern.

Inhalte und Kriterien der Netzplanung bzw. 
–überarbeitung:

 umfassende Befahrung der touristischen Routen im
Untersuchungsgebiet

 lückenlose Erfassung und Dokumentation des 
Radwegenetzes

 Anfertigen von Routensteckbriefen

 Erhebung von standortbezogenen Daten im Gelände,
Prüfung und Beschreibung der Beschilderungen

 fotografische Dokumentation der Merkmale
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Mit der Umsetzung des Projektes bezweckt der
Regionale Planungsverband folgende Ziele:

 Aufwertung des Radtourismus und Stärkung 
des Tagestourismus

 Einheitliche Wegweisung und einheitliche 
Qualitätsstandards im gesamten Kreisgebiet

 Schaffen einer besseren Verbindung zwischen 
den touristischen Sehenswürdigkeiten und 
Attraktionen im Planungsverband

 Stärkung der (touristischen) 
Verkehrsinfrastruktur

© LRZ 2022
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Ziel des Projektes

Das Projekt ist in zwei Bausteine unterteilt:

 Baustein A Touristische Basisrouten Stufe 
2“- Ergänzung des touristischen 
Wegenetzes

 Baustein B: Radverkehrswegweisung

 Flankiert wird das Projekt durch eine 
intensive Abstimmung mit den beteiligten 
Kommunen und AktuerInnen
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© iStock | Schilderkataster.de
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3. Vorbemerkungen
Rahmenbedingungen und Trends

Zielgruppen und Qualitätsanforderungen
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Radfahren ist Volumenmarkt 

Corona befeuert Radnutzung & führt zu Verschiebung

 82 % der Deutschen fahren gelegentlich bis 
regelmäßig Rad (Vorjahr 78 %)

 78 % für Alltags- und Arbeitswege (Vorjahr 35 %)
 68 % für Ausflüge (Vorjahr 32 %)
 41 % für Sport  (Vorjahr 19 %)

 24% kauften 2021 ein neues Rad

 davon 49 % Elektrofahrräder

 rd. 42 Mio. Bürger:innen haben in 2021 mind. einen 
Tagesausflug unternommen (+ 11 Mio. vgl. Vorjahr)
(in der Freizeit oder im Urlaub)

 rd. 4 Mio. Bürger:innen haben eine Radreise unternommen

13

441 Mio.
Tagesausflüge

in 2021 gesamt

pro Person
10,6

Tagesausflüge
p.A.

!

© BTE 2022 nach ADFC 2022 Radreiseanalyse 2021 
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E-Bikes weiter auf dem Vormarsch

Absatz von E-Bikes* in 
Deutschland

 für das Jahr 2020 sind die 
Verkaufszahlen in den 
vergangenen 10 Jahren um 
810% gestiegen

 im Jahr 2021 waren von 4,7 
Mio. verkauften Rädern
2 Mio. E-Bikes

 im Jahr 2021 sind rd. 43 % 
der gekauften Räder E-Bikes

14

© ZIV 2022; *Der Begriff E-Bike wird hier synonym für Pedelecs und E-Bikes genutzt.



L R Z LEBENS RAUM ZUKUNFT | B T E  TOURISMUS- UND REGIONALBERATUNG

4. Tourenradler:innen
Bedürfnisse & Ansprüche

15
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Was wissen wir über Tourenradler:innen? 
16

… sind durchschnittlich 42 
Jahre alt 

… sind häufig als Familie mit 
Kindern (25%) unterwegs … starten Radtour direkt von 

zuhause aus (65%)

… fahren häufig ein E-Bike
(31%) 

… wünschen sich konkrete 
Tourenvorschläge (73%) und 

eine gute Inszenierung 

Soziodemofische und andere Merkmale 

© BTE 2022 nach ADFC 2022: Radreiseanalyse 2021: Art des Reiserads. 

… nutzen unterwegs Apps (54%)
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Informationsverhalten vor und während der Tour 

Information vorab

82% Internet

44% Empfehlungen

41% Radkarten

41% Apps 

21% Tourist-Info

17

Information unterwegs

75% Wegweisung

61% Apps

47% Radkarten

29% Tourist-Info 

Fokus: Informationsverhalten 

i
i

© BTE 2022 nach ADFC 2022: Radreiseanalyse 2021.
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Radreisende: Ansprüche an Touren & Etappenlängen

18

© BTE 2022 nach ADFC 2022: Radreiseanalyse 2021: Art des Reiserads. 

Sternradler:in
fahren Sterntouren von einer festen Unterkunft aus 

34%
der Radurlauber:innen

6
Ø Tage Radfahren/Urlaub

52 km
Ø Etappenlänge

Hotel, FeWo, Campingplätze
bevorzuge Unterkunftsform

Streckenradler:in
fahren eine Radtour mit wechselnden Unterkünften

66% 
der Radurlauber:innen

7
Ø Etappen je Radreise

70 km
Ø Etappenlänge

Hotels, Pensionen, Campingplätze
bevorzuge Unterkunftsform
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5. Vorgehensweise
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Baustein A
„Touristische Basisrouten Stufe 2“-
Ergänzung des touristischen 
Wegenetzes

20
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Aufgabenstellung

Baustein „Touristische Basisrouten Stufe 2“- Ergänzung des 
touristischen Wegenetzes

 RWK 2021 mit detaillierten Daten als Basis (5 
überregionale Radfernwege und 6 regionale 
Radrundwege) -> Synergien mit dem Projekt des TMV 
nutzen und einbinden

 Umfassende Überplanung der bestehenden regional 
bedeutsamen Radrouten aus 2009

 Basis für die Erarbeitung sind die bundesweiten 
Standards sowie Erfahrungswerte der vielfältigen 
vorangegangen Planungen

 Knotenpunktsystem -> Prüfung der Eignung

© LRZ: Untersuchungsgebiet mit den überregionalen Mehrtagestouren und Radfernwegen 
(Vorrangrouten), wie z.B. Ostseeküstenradweg, Radfernwege Hamburg- Rügen, Eldetal-

Rundweg

21
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Auswerten vorhandener Daten

© Screenshot App Entdeckerrouten 
der Metropolregion Hamburg

22

© Regionaler Planungsverband Westmecklenburg
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© www.fgsv-verlag.de

Befahrung

Die Befahrung erfolgt unter Berücksichtigung der geltenden Regelwerke wie z.B.

 Straßenverkehrsordnung (StVO)

 Empfehlungen für Radverkehrsanlagen (ERA)

 Richtlinien für integrierte Netzgestaltung (RIN)

23
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Es erfolgt eine gründliche Untersuchung der Strecken im 
Gelände, denn …

 die Befahrung bildet die Grundlage für die Bewertung

 erfasste Mängel sind die Grundlage für Rückschlüsse und 
Handlungsempfehlungen

Ein besonderer Fokus bei der Bewertung liegt u.a. auf der 
Wegequalität, der Führungsart, der Breite sowie auf 
Gefahrstellen (punktuelle und lineare).

Nach der Kartierung liegen umsetzungsreife Entwürfe für ein 
zukunftsfähiges touristisches Basisroutennetz vor, welches die 
Region fit macht für die Positionierung auf dem Markt. 

      

Durchführung der Befahrung
24

©LRZ: Ausweisung von Themenrouten inkl. Knotenpunktsystem 
am Beispiel vom LK Ammerland

©LRZ: Beispielhafte Darstellung von Themenrouten am Beispiel LK Osterholz

Durch die Vor-Ort –Arbeit erhalten wir detaillierte 
Geländeeindrücke, die für das weitere Vorgehen unerlässlich sind, 
um ein zukunftsfähiges Radwegweisungsnetz aufbauen zu können. 
Die Geländeeindrücke bilden die Basis für die Entwicklung von 
qualitativ hochwertige Tagestouren.
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Vorbemerkung zur Befahrung und Kartierung
25

Aufnahme von:

• Wegebreite, -qualität und Belags-/Wegeart (Negativ-Kartierung)

• Gravierenden punktuellen Mängeln

• Punktuelle radwegebegleitende Infrastruktur

• Pot. Neue Schilderstandorten abseits der Radfernwege und Radrundrouten
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Beispielhafte Darstellung von Wegabschnitten, die den geltenden 
Qualitätsanforderungen nicht gerecht werden

26

©LRZ

©LRZ

©LRZ

©LRZ ©LRZ

©LRZ
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Strukturiertes Vorgehen nach Regionen
Für die Bearbeitung nutzen wir die räumliche Einteilung in acht Teilregionen, die im Vorangegangenen Projekt erstellt wurden.
Diese Unterteilung hat sich bewährt. 

27

Voraussichtliches Vorgehen und zeitliche Einteilung:
Teilregion Kartierung Workshop

1 03/04 2023 Ca. 05/2023

2 05/06 2023 Ca. 07/2023

3 06/08 2023 Ca.09/2023

4 06/08 2023 Ca.09/2023

5 09/10 2023 Ca.11/2023

6 09/10 2023 Ca.11/2023

7 inkl. 
Schwerin

10/11 2023 Ca.01/2024

8 05/07 2023 Ca.09/2023

Nach erfolgter Kartierung und Auswertung der Daten erfolgt ein 
Abstimmungs-Workshop in der jeweiligen Region.



L R Z LEBENS RAUM ZUKUNFT | B T E  TOURISMUS- UND REGIONALBERATUNG

Partizipation

Abstimmung mit beteiligten Akteuren/ Projektsteuerung

 8 teilräumliche Abstimmungsrunden zur Erarbeitung 
der tagestouristischen Routen -> Workshop

 Einbinden der regionalen Ebene für ein optimales 
Ergebnis -> lokale Expertise

 Langfristig getragenes Projekt durch breiten Konzenz

28

©LRZ: Abstimmung mit regionalen Akteur:innen

©LRZ 

©LRZ 

©LRZ 

©L
RZ 
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Projektziel
Entwicklung von ca. 35 Themenrouten, gleichmäßig in der Region verteilt, dadurch Erschließung der Regionen, 
die nicht an Radfernwegen liegen

 erlebbares Thema (z.B. Natur+ Landschaft; Architektur/Kultur (z.B. Kirchen)

 Berücksichtigung der Sehenswürdigkeiten/ Entdeckertipps (wenn möglich)

 ausreichende Wegebeschaffenheit + durchgängige Beschilderung

 Länge der Routen ca. 25- 70 km, entsprechend der Zielgruppen

 Ausgangspunkt idealerweise in größeren Orten (z.B. Schwerin, Ludwigslust, Parchim, Wismar, 
Grevesmühlen) oder Bahnhöfen 

 Vermarktung der Themenrouten über Prospekte/ Karten/ Online 

 Stichwort „Storytelling“ und „bike & learn“

 gutes, eindeutiges Logo für jede Tour ABER: es muss „aus einem Guss“ wirken

29

©LRZ: Beispielhafte Darstellung von Einschubschildern aus anderen Regionen
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Baustein B
Radverkehrswegweisung

30
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Beschilderungsplanung, Auswertung & nachhaltige Qualitätssicherung

Unsere Arbeitsschritte beinhalten

 Befahrung der vorhandenen und neuen Netzstrecken und Standorte durch erfahrene Kartierer:innen

 Prüfung bzw. Neuplanung der Radwegweisung
(aktuelle Standards, Vollständigkeit, inhaltliche Korrektheit)

 Erfassung der Wegweiserstandorte im GIS (alt wie neu)

 Handlungsempfehlungen für eine Knotenpunkt-Wegweisung

 Erstellen von Übersichtskarten

31

© LRZ
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Beschilderungsplanung, Auswertung & nachhaltige Qualitätssicherung

Grundlage für die Bearbeitung sind die bundeseinheitlichen Vorgaben zur Radwegweisung durch die FGSV mit 
Ziel- und Zwischenwegweisern

32

© Fahrradwegweisung in Baden-Württemberg, 2020
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Beschilderungsplanung, Auswertung & nachhaltige Qualitätssicherung

Grundlage für die Bearbeitung sind die bundeseinheitlichen Vorgaben zur Radwegweisung durch die FGSV 

Zielkontinuität

33

© Radverkehrswegweisung in Schleswig-Holstein- Handbuch; 2012

Die Planung erfolgt unter Einhaltung der Kontinuitätsregel 
Abgestimmte Ziele werden priorisiert und beplant
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So bitte nicht
34

Schilderbäume mit unterschiedlichen 
Wegweisertypen müssen unbedingt 
vermieden werden. Ziel ist eine klare, 
einheitliche Wegweisung, die sich an den 
Normen der FGSV orientiert

©LRZ ©LRZ©LRZ
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Erstellen eines digitalen Online Schilderkatasters inkl. aller wesentlicher Daten
35

© LRZ auf Basis von schilderkataster.de
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6. Projekt-Zeitplan

36
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Projekt-Zeitplan

Der Projektstart erfolgte im November 2022 mit einem ersten Auftaktgespräch mit dem Planungsverband in Schwerin. Die 
Befahrung ist ab 03/2023 vorgesehen (s. vorangegangene Folie). Der Projektabschluss ist für Juli 2024 anvisiert.

Abstimmungsgespräche mit dem Auftraggeber (*per Videokonferenz)  

Monat 11 - 12

 Befahrung der gesamten Trassen
(ca. 2.000 km)

 Kartierung aller Schilderstandorte
 Abstimmungsgespräche mit Teilregionen

(8 Vor-Ort-Termine)

 Prüfen und Übertragen der vorhandenen 
Daten und Informationen aus dem RWK 2021

 Zusammenführen vorhandener Daten (u. a. 
Katasterdaten der Regionen)

 Vorbereitende Arbeiten für die Befahrungen 
(Gis, Karten)

Monat 1 - 2 Monat 3 - 9 Monat 10 - 12 Monat 1 - 7

20242023

 Auswertung und Dokumentation der Befahrungsergebnisse
 Zielplanung Standorte
 Kostenschätzungen (Produktion u. Montage)
 Erstellen Bestelldaten, inkl. Leistungsverzeichnis
 Leistungsverzeichnis Montage

 Dokumentation
 Ergebnisberichte
 Abschlussbericht
 Abschlusspräsentation 

Auftaktgespräch

2022

Kontinuierl ich: Ansprechpartner für Beteil igte sowie Austausch u. Abstimmung mit dem Auftraggeber

Abschlusspräsentation

© BTE / LRZ 2022

**** *
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Vielen Dank!

Dieses Dokument ist Teil der 
Präsentation und ohne die mündliche 
Erläuterung unvollständig 

www.bte-tourismus.de 
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Ihre Fragen!

Vielen Dank!

Haben Sie noch Fragen oder Anmerkungen?

???

39
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